
 
 
 
 
 

Ursula Reutner 
 

Regionalsprachen des Hexagons zwischen dialektaler 
Fragmentation und künstlichen Normvarietäten 

 
 
 
Die hier behandelten Regionalsprachen Baskisch, Bretonisch, Korsisch und Ok-
zitanisch sind (bzw. waren vor ihrer Verschriftlichung und Normierung) dadurch 
charakterisiert, dass sie auf Grund der Geschichte ihrer Wertung in Frankreich – 
unabhängig von vergangener Gloire und lokalen Literaturtraditionen – vor allem 
mündlicher Kommunikation dienen, die aber infolge dialektaler Fragmentierung 
und wechselseitiger sprachlicher Verstehensprobleme in der Regel nur lokal und 
nicht über das Gesamtgebiet hinweg funktioniert; eine Ausnahme hiervon stellt 
das in diesem Beitrag ebenfalls interessierende Katalanische dar. 

Im weiteren Rahmen fast weltweit zu beobachtender regionaler Bewusst-
seinsbildung wächst nach langer Zeit der patois-Psychose auch in den sprach-
lich-kulturell definierbaren Regionen Frankreichs das Bestreben, die eigene   
Identität zu akzentuieren und dabei insbesondere die Sprache als Identitätskrite-
rium aufzuwerten1. was unabhängig davon geschieht, ob alle in der Region sie 
sprechen oder auch nur wenige2. Idealerweise beruht diese Intention ebenfalls 
auf einem unterschiedlich motivierbaren Gemeinschaftsgefühl innerhalb der 
Sprachgemeinschaft, das aber z.B. nicht für den gesamten okzitanischen Sprach-
raum vorhanden ist.  

Im Umfeld des Aufwertungsprozesses bodenständiger Kulturen soll die Re-
gionalsprache ähnlich wie alle sogenannten großen Sprachen normalisierte 
Schriftlichkeit erhalten und mit expliziten Normen versehen werden, was eine 
notwendige Voraussetzung für Literatur und Schriftverkehr ist, sowie für den 
Schulunterricht, der seit der Loi Deixonne offiziell erfolgen kann und durch die 
Einführung der CAPES-Wettbewerbe für Regionalsprachen klar gestärkt wurde3. 
                                                 

1 Je nach Definition von “Identität” muss beim einzelnen Sprecher auch von einer multiplen Identi-
tät ausgegangen werden. So z.B. wenn Cécile Canut (2004: 95) feststellt: “‘On’ est à la fois catalans, 
catalans du nord, roussillonnais, perpignanais, pyrénéens, et français”. Andere Faktoren, die sich für 
die Identitätsförderung in verschiedenen Regionalsprachen als wirksam erwiesen, sind neben schriftli-
cher Literatur (soweit Schriftlichkeit bestand und das regionalsprachliche Analphabetentum nicht ge-
nerell war) insbesondere Chansons und mündliche Literaturtraditionen. 

2 So spricht z.B. Laborde für das Baskenland, wo nur noch ein Bruchteil der Bevölkerung Baskisch 
als Muttersprache spricht, von einem “trait identitaire majeur: être basque, c’est parler basque” (La-
borde 1999: 143). 

3 Seit 1986 gibt es einen CAPES de breton, seit 1990 (annuliert) bzw. 1991 einen CAPES de corse, 
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Die Sprache gehört zu den wichtigsten kognitiven und kommuni-
kativen Instrumenten des Menschen, das zur Identifizierung und 
Kategorisierung seiner selbst bzw. von anderen eingesetzt wird. 
Die traditionelle Rolle von Sprache als nationales Identitätssymbol 
gerät im Zuge des gegenwärtigen Globalisierungsprozesses zuneh-
mend in Opposition zu anderen, transnationalen, regionalen bzw. 
soziolektalen, Identitätskonstrukten. Für den frankophonen Raum, 
um den es hier geht, ergibt sich daraus ein Konfliktpotential, das 
im vorliegenden Sammelband aus unterschiedlichen Perspektiven 
diskutiert wird.
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